
erfolgte Bestätigung deß$ 1M September mıt der Orthodoxı1e. Der Beıtrag 1US-
2001 EW  en Patrıarchen Irınäus sıscher orthodoxer Theologen ZU
durch die israelısche eglerung. ökumeniıischen espräc über dıe

Immer wıiıeder werden cdıe chılde- apostolısche Tradıtion und die Suk-
ITUuNsScCHh plötzlıch durch sehr informative Zess1i0N in der Kırche. Bonifatıus-
und detaulherte Exkurse unterbrochen Verlag, aderborn 2000 434 Seıten.
Dessen ist sıch der Verfasser durchaus Gb EUR O2
bewusst: „Story-telling and partıcularly DIie Münsteraner Dissertation des
descrıbing personal exXxperlenCces creates römisch-katholischen Theologen oNnNan-

chaın of interweaving storl1es that lead NCs eldemann nımmt eines der grund-nto and follow each other  06 Zum legenden Probleme des ökumenischen
eıspie. beginnt Tleel den Ablauf der Dıialogs auf. Die Frage nach der Kırche
Ere1ignisse des Krieges 1mM Junı 967 genere und dıe damıt verknüpfteschıldern. Nach dre1 Seıiten wırd dieses Frage nach der apostolıschen ukzes-
Kapıtel unterbrochen durch ıne exakte S10N ist der Dıfferenzpunkt zwıschen
Darstellung der Jährlıchen Feıierlichkei- den tradıtionellen großen Konfessions-
ten in der Grabes- bzw. Auferstehungs- oder Kırchenfamilien (römısch-katholi-
kırche VON reitag DIsS Ostersonntag, sche Kırche., Reformationskirchen und
WIeEe S1e dem Status JUO entsprechen. Orthodoxen Kırchen), auf den sıch dıe
Eın eigenes Kapıtel INn einem Appendix ökumenische rage ın den etzten
waäare aiur siınnvoller SCWESCN. ICcCnMH und Jahrzehnten 1m theologischenEın Personen- und Sachregister WI1Ie Bereich zugespitzt hat
auch ıne Bıblıographie der Autor be- Oeldemann beschränkt sıch in seilıner
nutzte griechische Laıteratur über Jeru- Untersuchung der Ihematık auf dıe
salem Aaus dem Archıv des griechisch- ökumeniıschen Gespräche, denen dıe
orthodoxen Patriıarchats und erwähnt
dıe Bücher In seinem Buch 1mM fortlau-

Russısch-Orthodoxe Kırche beteiligt
War DbZW. ist In chronologischer Vor-

fenden Jext) waäaren für cdıe Fundgrube, gehensweılse werden zunächst dıe
dıe das Buch darstellt, hılfreich SCWC-
SC  S Im Anhang fiınden sıch wichtige zwischenkirchlichen Kontakte VOT der

Oktoberrevolution (Kap dıe sıch
Verlautbarungen und Reden chrıistlıcher VOT allem auf den Dıalog mıt den Ang-Führer anlässlıch der Feıierlichkeiten 1m 1kanern und den Altkatholiken kon-
eılıgen Land ZU christlichen Jahr- zentrierten, untersucht. Zwıischen den
ausend Fotos 1n schwarz-weıiß und beıden Weltkriegen (Kap 3) wurde dıe
1ıne Karte über das geteılte Jerusalem russıisch-orthodoxe JT heologıie VOT allem
fördern das Verständnis des Gelesenen. VonNn em1grierten Theologen, die 1m

Da das Buch keine ISBN-Nummer Westen lebten, vertreten Aber CS ze1ıgthat, ist ON besten über den Verfasser sıch 1ıne große Übereinstimmung mıt
bzw. In Jerusalem VOT (Ort beziehen. 1n KRussland selbst diesen Fragen

geäußerten Posıtionen: Man verneıntStefan Durst
en mechanısches Verständnis der ADOS-

DIALOG MTIT DER ORTHODOXIE tolıschen Sukzess1on. Seı1t dem nde
des /Zweıten Weltkriegs Kap ist eın

Johannes Veldemann, Dıie Apostolizıtät Wandel in der Moskauer Kırchenpolitik
der Kirche 1m ökumenischen Dıalog testste  ar, der mıt der Eıinstellung der
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sondern als dynamıscher Prozess inner-staatlıchen Verfolgung und eıner SEWIS-
SCI1 Konsolıdierung des kırchlichen halb der rche: in dem sıch Gott durch
Lebens zusammenhängt und ZUT Eın- den eılıgen Ge1ist den Menschen kund
riıchtung verschlıedener bılateraler Dıia- tut. Eng damıt verbunden ist dıe Frage
loge WIE auch 961 7A1 FEıntrıtt der nach dem Verständnıs der sogenannten
Russisch-Orthodoxen Kırche In den apostolıschen Sukzess1ion. Dabe1l stand
Okumenischen Rat der Kırchen führte. In allen Dıalogen auftf orthodoxer Seıite
Der Autor untersucht dıe wıederaufge- der inhaltlıche Aspekt 1m Vordergrund,

Gespräche mıiıt der nglıka- während der formale Aspekt der UNULN-

nıschen Kırche, den 1alog muıt der terbrochenen Kette VonNn Handauflegun-
EKD und dem Bund der Evangelıschen SCH ıne untergeordnete Rolle spielt.
Kırchen in der DDR, den Dıalog mıt DiIe apostolısche Sukzession der Amts-
der Evangelısch-Lutherischen Kırche trager wırd in die Sukzession der g-
VOoON Fınnland, SOWIE der Vollstän- samten Kırche eingebunden Damıt
dıgkeıt halber den Dıalog muıt der hegt dıie Bedeutung der orthodoxen
römısch-katholischen Kırche, mıt der Konzeption der apostolischen Sukzes-
Deutschen Bıschofskonferenz, der S10N darın, dass S1e dıe Verengung des
„Church of reihren  eb den „Discıples SukzessionsbegrIiffs aufbrıicht, dıe in
of Christ“ und der „Unıited Methodist der reformatorisch-katholischen Debatte
Churc In denen das Ihema Apostoli1- stattgefunden hatte, indem der innere
zıtät entweder Sal nıcht oder 1U Zusammenhang zwıschen der ewah-
Rande vorkam. In einem welılteren Iung der apostolıschen Lehre und der

Kontinultät 1mM Amt auf beıden SeıltenKapıtel Kap wırd der orthodoxe
Beıtrag den multilateralen 1alogen VETSCSSCH wurde. DiIie pneumatologı1-
VON ‚„‚Glauben und Kirchenverfassung‘“ sche Begründung der Sukzession in der
untersucht. Dieser Darstellung olg e1in orthodoxen Theologıe stellt diese Ver-
Blıck iın die Dıaloge der orthodoxen bindung wıieder her.
Kırchen auf internationaler Ebene In einem Ng Zusammenhang dazu
(Kap 6 - denen sıch dıe Orthodoxı1e steht dıe Frage nach dem Verhältnıs VO  —

als Gesamtheıt beteıligte. Das ADb- chrıft und Tradıtion. Dabe1 g1bt
schlusskapıtel (Kap. /) Tasst das Ver- innerhalb der russischen Theologıie ine
ständnıs der apostolıschen Tradıtion Entwicklung hın Von einem Verständnis
in der russisch-orthodoxen Theologie dieser beıden Größen qls WEe1 einander
SOWIE dessen Bedeutung für das Ööku- ergänzende Quellen der enbarung
menische espräc ZUSAaMN und fOr- hın ZUTr Auffassung der Tradıtion als
muhert Perspektiven für die Zukunft Interpretationsrahmen der eılıgen
des ökumeniıischen Dıalogs mıt der Schrift Aus Sıiıcht der russıschen ortho-
Orthodoxie doxen Theologıie ist daran festzuhalten,

In pr  1SC. allen untersuchten Dıalo- dass be1 der apostolischen TIradıtıon
SCH wurde eutlıch, dass für dıe ortho- nıcht prımär dıe Überlieferung VONn

doxe Theologıe dıe apostolısche 4räacChs eIiwas Vergangenem geht, sondern
tion den usgangs- und Orıientierungs- die Vergegenwärtigung des Heilsge-
punkt der Glaubenslehre bıldet Sıe schehens. Konsequent durchgeführt
wırd nıcht als 1ne feststehende Summe würde diese Sıcht 1m ökumenıschen
bestimmter Glaubenssätze verstanden, Dıalog dazu führen, weniger nach (Ge-
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meınsamkeıten der kırchlichen Iradı- (ungen selbst stärker Dialogprozess
t10onen in der Vergangenheıt suchen, beteiligt werden müuüssen, damıt S1e sıch
sondern „„dıe wesentliıchen nhalte des dıe entsprechenden Erfahrungen ane1g-
chrıistliıchen aubDbens 1m Blıck auf dıe nNeN Eın nüchterner Realısmus NOL-
Gegenwart geme1ınsam tormulhıe- wendi1g, der sowohl das ea der ortho-
LICNH, dass deren Bedeutung für dıe Men- doxen Theologıe qals auch dıie Realıtät
Sschen In der heutigen eıt deuthcher der orthodoxen Kırche wahrnımmt. Das
würde‘“ Dazu sınd jedoch Über- gılt für beıde Seılten. Es gılt, entweder
einstiımmungen im (Glauben nöt1g, für die ologıschen Posıtiıonen oder dıe
die gemeınsame Krıterien benötigt WCI- reale Sıtuation der beteiligten Kırchen
den, ıne rundfrage, dıe noch gelöst eweıls vergleichen.
werden INUu Johannes Oeldemann legt hler ıne

Von diesen Erkenntnissen Aaus formu- umfassende Untersuchung der russisch-
hert der Autor thesenartıg Perspektiven orthodoxen Auffassung VOI postoli1-
für die /Zukunft des ökumenıischen Dıia- zıtät VOIL. Dabe1l ist der Obertitel des
10gs Nüchtern wırd testgehalten, dass Buches etiwas ırreführend, e1l den
derzeıt VOoNn der ROK keın intens1ives Eindruck erweckt, dıe gesamte (OOrtho-
Öökumeniısches Engagement dox1e behandeln. Obwohl dıe
werden kann, da zunächst dıe Beschränkung auf diıe russısche Ortho-
eigene Identitätsfindung geht und doxı1e hre Berechtigung hat, ware
außerdem qualifizierte Personen für 65 dennoch wünschenswert gewesen,
solch eın Engagement fehlen Gileich- diese Perspektive stärker In den oröße-
zeıt1g ist aber dıe Fortführung des Dıia- IC /usammenhang der Panorthodoxie
0gs nötig, ıne Isolıerung der Rus- tellen Zwar leuchtet etiwas davon In
sıschen Kırche verme1den. QOelde- der Untersuchung der Dıaloge auf inter-
Iannn ordert 1ne Ihematısıerung der natiıonaler ene auf. aber gerade 1n der
unterschiedlichen Denkansätze der OSst- Analyse der Antworten ZU 1ma-
lıchen und der westlichen Theologıie, Dokument ware e1in weıterführender
dıie zurückführt auf dıe Unterschiede 1NWEeIlISs autf e anderen orthodoxen
zwıischen der römısch-germanıschen Kıirchen interessant SCWECSCHH. Dıieses
und der byzantınısch-hellenıistischen Desiderat weilst gleichzeıitig auf eın

Problem der Orthodoxıie hın Die inner-Kultur und cdıe durch dıe Rezeption
arıstotelıscher Denkkategorien 1im WeSs- orthodoxen Unterschiede werden
ten und der Beıbehaltung des laton1- wen1g reflektiert. Es g1bt dıie Tendenz
schen Denkens 1m Osten, die durch dıe einzelner autokephaler rchen, e1igene
DUr 1mM Westen reziplerte Aufklärung ökumeniıische Dıaloge führen, Was
noch verstärkt wurden. Der Dıialog mıt jedoch, WECNN keıne Absprachen g1bt,
der Orthodoxı1e darf sıch daher nıcht einer weıteren Vereinzelung ortho-

doxer Kıirchen führen kann.auftf Detailfragen konzentrieren, sondern
INUSS iıne umfassende (Gjesamtsıcht C1I- Das Aufzeigen der Bedeutung der
arbeıten. 1el ist CS, dıe induktive Denk- russıschen Orthodoxı1e für den Ööku-
Welse des ()stens und dıe deduktive des menıschen Dıalog In diesem uch ist
estens als komplementäre Ansätze be- gleichzeıitig ıne Hılfe und ıne Heraus-
reıfen lernen. uberdem welst Qel- orderung für die westliıchen Kırchen
demann darauf hın, dass e Kırchenle1i- ıne

w

Hılfe In der Argumentatıon

537



gegenüber den orthodoxen Klagen, dass Insgesamt ist dieses Buch ıne wıich-
S1€e. wen12 berücksichtigt würden und tige und Anregung für den Öku-
ıne Herausforderung für die Rezeption menıschen Dıalog mıt den orthodoxen
der Dıalogergebnisse in den eigenen Kırchen, da auf eiıner detaıllierten
Reıhen: DıIe derzeıt teststellbare Ten- Analyse der vorhandenen Dokumente
denz auftf Seıten der reformatorischen und eıner Kenntnis der russıischen

S1ıtuation erurchen, dıe eigene Identität stärker
profilieren, ırd sıch ernsthaft mıt den Dagmar Heller
orthodoxen Ansprüchen ausel1nander-
seizen mussen, WECNN INan denn 1mM Öku- IDDER
menıschen espräc weıterkommen
wıl! Oeldemanns Untersuchung hılft Bernd Jochen Hilberath Hg.) Dımen-

s1o0nen der ahnrheı Hans Küngsdazu, eınen Überblick über dıe 1SNe-
rıge Arbeıt verschaffen, der bısher Anfrage 1im Dısput. Francke Ver-
Ifenbar nıcht vorhanden WAal, ag, übıngen 999 116 Seılten. EUR

14,90hätte das VOoOnNn der Russisch-Orthodoxen „Das Mındeste, Was INan VOonN derBıschofskonferenz 1im August 2000 VCI-
öffentlichte Papıer über „Grundlegende katholıschen 1heologıe erwarten dartf

1st, dass S1€e. iıne Neuuntersuchung derPrinzipien der Beziehungen zwıschen kırchlichen Unfehlbarkeitslehre for-der Russıschen Orthodoxen Kırche und
den Nıicht-O:  odoxen  c 1M Westen dert‘‘ Hans üng in seinen ‚„„‚Grund-

sätzlıchen Überlegungen ZUT römıschennıcht sehr Erstaung:n hervorrufen Herrschafts- und Unfehlbarkeitsideolo-können. .  SI6 dıe den Beıträgen dieses BandesIn den Zukunftsperspektiven scheınt vorangestellt SInd. Darın fasst inMI1r allerdings en Aspekt übersehen
worden SseIN: Angesıchts der Tatsa-

deutlıchen Worten MCN, WOBCSCH
seı1ıt 962 in mehreren Veröffentli-che, dass der 1m römisch-katholischen chungen (besonders 1n „Unfehlbar?Dıalog mıt den Orthodoxen eingetre-

tene Stillstand nıcht auf theologische
ıne Anfrag:ı  C gekämpft hat
mıt den bekannten Folgen. Die sıch

Unterschıede 1im Verständnis der ApOoOS- schlıeßenden Beıträge VOoN A.F. Koch,tolızıtät zurückzuführen 1st, sondern auftf Waldenfels, Hılberath, 1e
psychologısche Schwierigkeıiten und KF Kuschel thematısıeren In
welst arau hın, dass solche Barrıe- unterschiedlichen Perspektiven das 1m
1C1 1mM reformatorisch-orthodoxen Dıia- Hıntergrund der Kontroverse virulente
log ebenso <1bt, dıie zusätzlıch beachtet Verständnis VON ahrhe1 Es handelt
werden mussen. Der ökumeniısche Dıia- sıch dabe1 orträge, cdhe 10 Julı
log I1USS auch solche nıcht-theolog1- 99% 1mM Rahmen eInes VON der O-
schen Faktoren In Zukunft stärker lısch-Theologischen Fakultät der Uni1-
berücksichtigen und herausarbeıten. versıtät übıngen anlässlıch des 70 (Ge-
Dazu ist sıcher noch eın stärkeres Maß burtstags VON Hans Küng veranstalteten

Vertrauensbildung notwendig, das Kolloquiums gehalten wurden. Mıiıt der
NUur Urc die Von eldemann ebenfalls öffentlıchen Debatte über seıne unerle-
geforderten Begegnungen auft (Gemeınn- dıgte Anfrage wollte cdie Fakultät den
deebene geschaffen werden kann. ınr Gebote stehenden Beıtrag ZUT
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